


Mobilität mit Zukunft braucht 
Ihre Unterstützung durch 
Spenden! 

Spenden für die VCÖ-Tätigkeit 
sind von der Steuer absetzbar.
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Jetzt online spenden auf  
www.vcoe.at/spende
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Ihr Projekt hat die Chance auf zwei Auszeichnungen
Beim VCÖ-Mobilitätspreis Burgenland 2023 werden die besten Projekte und Konzepte des  
Bundeslands durch den VCÖ, Landesrat Heinrich Dorner und die ÖBB ausgezeichnet.  
Zusätzlich nimmt Ihr eingereichtes Projekt beim VCÖ-Mobilitätspreis Österreich teil und wird 
von einer Fachjury bewertet. Die Top-Fünf Projekte jeder Kategorie können über ein Online-Pu-
blikumsvoting Zusatzpunkte erhalten. Im September 2023 wird der VCÖ-Mobilitätspreis  
Österreich in feierlichem Rahmen durch den VCÖ, das Klimaschutzministerium und die ÖBB 
verliehen.

Vorbildliche Projekte werden in der VCÖ-Online-Datenbank präsentiert
Vollständige Einreichungen werden, wenn gewünscht, in der VCÖ-Online-Datenbank für 
vorbildliche Mobilitätsprojekte unter www.mobilitaetsprojekte.vcoe.at vorgestellt und dadurch 
einem breiten Publikum zugänglich gemacht.

Empfehlen Sie dem VCÖ Projekte für den VCÖ-Mobilitätspreis
Kennen Sie Projekte, die wir zur Teilnahme am VCÖ-Mobilitätspreis einladen können? Unter 
mobilitaetspreis@vcoe.at oder (01) 893 26 97 stehen wir gerne für Vorschläge zur Verfügung.

Statements von ausgezeichneten Projekten
„Der VCÖ-Mobilitätspreis zeichnet Projekte aus, die innovative und umfassende Maßnahmen 
für klimafreundliche Mobilität umsetzen. Diese Leuchtturmprojekte motivieren und inspirieren 
andere Unternehmen zum Nachahmen und treiben so die Mobilitätswende voran.“ 
Lukas Püspök, PÜSPÖK Erneuerbare Energie GmbH
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Beispiele für Einreichungen beim VCÖ-Mobilitätspreis
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•	 Betriebe, die klimaverträgliche Mobilität auf 
Arbeits- und Dienstwegen fördern

•	 Verkehrssparende Siedlungsentwicklung 
umsetzen, Ortskerne stärken

•	 Maßnahmen für klimaverträgliche Mobilität 
für Schul- und Freizeitwege

•	 Verbesserungen beim Öffentlichen  
Verkehr und bei der Vernetzung von öffent-
lich zugänglichen Mobilitätsangeboten 

•	 Infrastrukturen, wie Begegnungs- 
zonen und Rad-Infrastruktur

•	 Effizienzsteigernde Maßnahmen im  
Bereich Logistik und Transport

•	 Projekte für E-Mobilität und Sharing Mobility
•	 Initiativen, die soziale Teilhabe und  

barrierefreie Mobilität unterstützen
•	 Projekte, die bewegungsaktive Mobilität für 

Kinder und Jugendliche fördern

Verkehrswende in vielen Bereichen umsetzbar 
Wie kann der Verkehr auf Klimakurs gebracht werden? Wie kann Mobilität sozial gerecht,  
wirtschaftlich effizient und ökologisch nachhaltig gestaltet werden? Wie können Unternehmen 
Mobilität oder Gütertransport ökologisch verträglicher abwickeln? Was können Gemeinden, 
Städte, Bildungseinrichtungen oder Wohnbauträger tun? Gesucht werden Einreichungen etwa zu 
folgenden Themenbereichen:

•	 Gesunde, bewegungsaktive Mobilität
•	 Öffentlicher Verkehr und Mikro-ÖV
•	 Mobility as a Service und Sharing
•	 Mobilitätsmanagement bei Unterneh-

men, Bildungseinrichtungen, öffentlicher 
Verwaltung und im Tourismus

•	 Inklusive und barrierefreie Mobilität

•	 Kindgerechtes Verkehrssystem
•	 Siedlungsentwicklung, Raumordnung und 

Wohnen 
•	 Digitalisierung in der Mobilität 
•	 Energie- und Ressourcenschonung sowie 

Kreislaufwirtschaft in der Mobilität 
•	 Klimaverträglicher Güterverkehr und Logistik

„Die Auszeichnung mit dem VCÖ-Mobilitätspreis ist für uns eine wichtige Bestätigung, dass 
die Stadtgemeinde Mattersburg mit dem Projekt „MABU“ einen wegweisenden Schritt in 
Richtung Nachhaltigkeit und Mobilität am Land gesetzt hat.“  
Claudia Schlager, Stadtgemeinde Mattersburg
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